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(57)  Die Erfindung betrifft ein Identifikationselement
(11) fir eine Horgerateeinheit eines Horgeratesystems,
wobei das Horgeratesystem eine fir das linke Ohr eines
Tragers vorgesehene Horgerateeinheit und eine fir das
rechte Ohr eines Tragers vorgesehene Horgerateeinheit
aufweist, wobei das Identifikationselement (11) die Hor-
gerateinheit von auf3en sichtbar identifiziert, die dadurch
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Identifikationselement fiir eine Hérgerateeinheit

gekennzeichnet ist, dass das Identifikationselement (11)
die Horgerateeinheit als linke oder rechte Hérgerateein-
heit sichtbar identifiziert (11) und ein Mittel zur Zuweisung
einer Funktion (17) als linke oder rechte Horgeréateeinheit
an eine Signalverarbeitungseinrichtung (15) der Horge-
rateeinheit aufweist. Die Zuweisungsmittel (17) kdnnen
mechanische, elektrische und/oder magnetische Zuwei-
sungsmittel sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Identifikationselement
fir eine Horgerateeinheit eines Horgeratsystems, wel-
ches eine fiir das linke Ohr eines Tragers vorgesehene
Horgerateeinheit und eine fir das rechte Ohr des Tragers
vorgesehene Horgerateeinheit aufweist, wobei das Iden-
tifikationselement die Horgerateeinheit von au3en sicht-
bar identifiziert.

[0002] BeiHoérgeratsystemen mit einer Doppelversor-
gung, also je einem Hoérgerat fiir das linke und fir das
rechte Ohr eines Tragers, ist es méglich, das linke und
das rechte Geréat jeweils individuell an die Bedirfnisse
des Tragers anzupassen. Dazu muss der jeweiligen Hor-
gerateeinheit eine Information zugewiesen werden, ob
es sich um die linke oder die rechte Horgerateeinheit
handelt. Bisher wurde die linke oder rechte Hérgerate-
einheit an ein Kabel angeschlossen, und der Hoérgerate-
Akustiker konnte dann Uber ein Programmiergerat der
jeweiligen Horgerateinheit eine Funktion als linke bzw.
rechte Horgerateeinheit zuweisen. Damit der Trager die
beiden Horgerateeinheiten voneinander unterscheiden
kann, ist es Ublich, diese mit einem von auf3en sichtbaren
Identifikationselement zu versehen, z.B. einem farbigen
Typenschild, wobei beispielsweise ein blaues Typen-
schild fur die linke Horgerateeinheit steht und ein rotes
Typenschild fir die rechte Horgerateeinheit.

[0003] Beidrahtlos programmierbaren Geraten ergibt
sich die Schwierigkeit, dass beim drahtlosen Verschik-
ken von Programmierungsinformationen beide Hérgera-
teeinheiten die Information empfangen kénnen und nicht
zugewiesen ist, welche nun die linke Hérgerateeinheit
und welche die rechte Hoérgerateeinheit ist.

[0004] Aus der Schrift DE 199 16 900 C1 ist es be-
kannt, durch einen Hardwareschliissel oder einen Soft-
wareschlissel bestimmte Eigenschaften oder Merkmale
des Horgerates zu sperren oder freizuschalten.

[0005] Es istdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Horgeratsystem mit dazugehdérigem Identifizierungs-
element zu schaffen, wobei den Hérgerateinheiten des
Hérgeratsystems Uber das Identifizierungselement eine
Funktion als linke oder rechte Hérgerateeinheit zugewie-
sen ist. Erfindungsgemal wird dies erreicht durch ein
Identifikationselement geman Patentanspruch 1 und ein
Hoérgeratsystem nach Patentanspruch 5. Bevorzugte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteransprii-
chen enthalten. Die Erfindung basiert darauf, dass das
Identifikationselement ein Merkmal aufweist, welches fir
die Signalverarbeitungseinrichtung einer Horgeratein-
heit signaltechnisch nutzbar ist.

[0006] Die Erfindung betrifft ein Identifikationselement
fur eine Horgerateeinheit eines Horgeratesystems, wo-
bei das Horgeratesystem eine fir das linke Ohr eines
Tragers vorgesehene Horgerateeinheit und eine fir das
rechte Ohr eines Tragers vorgesehene Horgerateeinheit
aufweist, wobei das Identifikationselement die Horgera-
teinheit von auRen sichtbar identifiziert, die dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass das ldentifikationselement die
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Horgerateeinheit als linke oder rechte Hoérgerateeinheit
sichtbar identifiziert und ein Mittel zur Zuweisung einer
Funktion als linke oder rechte Hérgerateeinheit an eine
Signalverarbeitungseinrichtung der Horgerateeinheit
aufweist.

[0007] Bevorzugtumfasstdas Mittel zur Zuweisung ei-
ner Funktion als linke oder rechte Horgerateeinheit elek-
trische und/oder mechanische und/oder magnetische
Zuweisungsmittel. Bevorzugt umfasst das Mittel zur Zu-
weisung einer Funktion als linke oder rechte Hoérgerate-
einheit ein elektrotechnisches Bauelement. Insbesonde-
re ist es bevorzugt, dass durch das Mittel zur Zuweisung
einer Funktion als linke oder rechte Horgerateeinheit se-
lektiv eine Leiterbahn in der Hérgerateeinheit im elektri-
schen Kontakt verbunden bzw. nicht verbunden wird.
[0008] Denkbar ist auch, dass zur Zuweisung der
Funktion als linkes oder als rechtes Horgerat fiir das eine
Horgerat durch das Mittel zur Zuweisung eine erste Lei-
terbahn und fiir das andere Horgerat eine zweite Leiter-
bahn geschlossen wird.

[0009] Ferner betrifft die Erfindung ein Horgeratesy-
stem, welches eine linke und eine rechte Horgerateein-
heit aufweist, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die
Horgerateeinheiten jeweils ein erfindungsgemales
Identifikationselement der oben beschriebenen Art auf-
weisen.

[0010] Bevorzugtistdie Horgerateinheit des Horgeréat-
systems programmierbar, wobei es insbesondere bevor-
zugt ist, dass Informationen zur Programmierung draht-
los auf die Horgerateeinheiten Gbertragen werden kon-
nen.

Ausfiihrungsbeispiel

[0011] Weitere Eigenschaften, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung werden anhand des folgen-
den Ausfuhrungsbeispiels in Zusammenhang mit den
angehéangten Zeichnungen deutlich.

[0012] Es zeigen:

Figur 1  eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemalfien Hoérgeratsystems mit einer
Programmiereinrichtung;

Figur2 eine Perspektivansicht einer Horgerateein-
heit mit einem erfindungsgemafen Identifika-
tionselement; und

Figur 3  eine teilweise weggebrochene Teilansicht ei-
ner Hérgerateeinheit mit einem erfindungsge-
maRen ldentifikationselement.

[0013] In Figur 1 ist ein erfindungsgemafes Horgera-

tesystem 1 mit einer linken und einer rechten Hinter-dem-
Ohr-Horgerateeinheit 3 bzw. 5 gezeigt, die drahtlos von
einem Programmierungsgerat 7 programmiert werden
kénnen, welches mit einem Rechner 9 verbunden ist.

[0014] UberdenRechner9unddas Programmiergerat
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7 kann der Horgerateakustiker das Horgeratesystem 1
drahtlos programmieren. Das Horgeratsystem 1, bzw.
die Horgerateeinheiten 3 und 5 weisen eine Signalver-
arbeitung auf, und kénnen individuell an die Bedurfnisse
eines Horgerattragers angepasst werden, wobei die linke
Hérgerateeinheit 3 und die rechte Horgerateeinheit 5 in-
dividuell unterschiedlich angepasst werden kénnen. Da-
zu ist es notwendig, dass der jeweiligen Horgerateinheit
3 bzw. 5 eine Funktion als linke bzw. rechte Horgerate-
einheit zugeordnet ist, damit bei der Programmierung die
jeweilige linke oder rechte Horgerateeinheit spezifisch
erkannt und adressiert werden kann. Dies versetzt den
Hoérgerateakustiker in die Lage, der linken oder rechten
Hoérgerateeinheit spezifisch weitere Funktionen und An-
passungen, welche auf das linke bzw. rechte Ohr eines
Hoérgeratetragers abgestimmt sind, zuzuweisen.

[0015] Es wird auf Figur 2 Bezug genommen. Damit
die linke Horgerateeinheit 3 dufRerlich von der rechten
Hérgerateeinheit 5 unterschieden werden kann, tragt sie
ein von aulien sichtbares Identifikationselement 11. Das
Identifikationselement 11 kann eine farbige Plakette
sein, welche gleichzeitig als Typenschild fungiert. Dabei
kdénnen links und rechts mit unterschiedlichen Farben
codiert sein, z.B. blau fir links und rot fiir rechts. Andere
Codierungsmaoglichkeiten des ldentifikationselements
sind ebenfalls denkbar, z.B. kann es mit dem Buchstaben
"L" oder "R" markiert sein.

[0016] Es wird auf Figur 3 Bezug genommen. Um zu-
satzlich zu der optischen Unterscheidung auch eine si-
gnaltechnisch nutzbare Unterscheidung zu ermdglichen,
ist das Identifikationselement 11, welches in ein Gehau-
seelement 13 der Horgerateeinheit eingesetztist, in Kon-
takt mit einer Leiterplatte 15 der Signalverarbeitungsein-
richtung, auf welcher sich Leiterbahnen (nicht gezeigt)
befinden. Dabei kann die Kontaktflache 17 des Identifi-
kationselements 11, welche in Kontakt mit der Leiterplat-
te 15 ist, wahlweise elektrisch leitend beschichtet sein
oder nicht beschichtet sein, um in elektrischer Verbin-
dung, bzw. bei elektrischer Isolierung Leiterbahnen auf
derLeiterplatte 15 elektrisch zu verbinden bzw. elektrisch
zu isolieren. Entsprechend steht der Signalverarbei-
tungseinrichtung der Hérgerateeinheit aufgrund der elek-
trisch verbundenen Leiterbahnen, bzw. der elektrisch
isolierten Leiterbahnen, eine signaltechnisch nutzbare
Information zur Verfligung, mit welcher der Signalverar-
beitung eine Funktion als linke bzw. rechte Horgerate-
einheit zugewiesen ist.

[0017] Die Kontaktflache 17 des Identifikationsele-
ments 11 kann als Fuhrungsnase ausgebildet sein. In
dem Gehauseelement 13 ist eine Ausnehmung fir das
Identifikationselement 11 vorgesehen, welches in die
Ausnehmung eingeschoben werden kann. Beim Ein-
schieben in das Gehduseelement trifft die Flihrungsnase
mit der Kontaktflache 17 auf die flexibel ausgestaltete
Leiterplatte 15. Die Kontaktflache 17 kann beispielswei-
se mit einem leitfahigen Lack oder mit einer Vergoldung
beschichtet sein, um eine elektrische Verbindung zwi-
schen den beiden Leiterbahnen auf der Leiterplatte zu
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schliefen, oder auch nicht, je nach dem, um welche der
beiden Hérgeréateeinheiten es sich handelt.

[0018] Das dargestellte Ausfihrungsbeispiel ist ledig-
lich beispielhaft und veranschaulichend. Bezliglich des
Identifikationselements und des darin umfassten Mittels
zur Zuweisung als Funktion als linke oder rechte Horge-
rateeinheit sind viele Variationen denkbar, welche geeig-
net sind, die Information zu UGbertragen, ob es sich um
der Horgeréateeinheit um die linke oder rechte Horgera-
teeinheit handelt. Beispielsweise sind auch rein mecha-
nische oder magnetische Elemente denkbar, welche
durch geeignete Wechselwirkung mit der Signalverarbei-
tungseinrichtung in der Hoérgerateeinheit die entspre-
chende Information enthalten.

Patentanspriiche

1. Identifikationselementfilr eine Hérgerateinheit eines
Hoérgeratsystems, wobei das Horgeratesystem eine
fur das linke Ohr eines Tragers vorgesehene Hor-
gerateinheit und eine fiir das rechte Ohr des Tragers
vorgesehene Horgerateinheit aufweist, wobei das
Identifikationselement die Hoérgerateinheit von au-
Ren sichtbar identifiziert, dadurch gekennzeich-
net, dass das Identifikationselement die Horgerate-
inheit als linke oder rechte Horgeréateinheit sichtbar
identifiziert und ein Mittel zur Zuweisung einer Funk-
tion als linke oder rechte Horgerateinheit an eine Si-
gnalverarbeitungseinrichtung der Horgerateinheit
aufweist.

2. Identifikationselement nach Anspruch 1, wobei das
Mittel zur Zuweisung einer Funktion als linke oder
rechte Horgerateinheit elektrische, mechanische
und/oder magnetische Zuweisungsmittel aufweist.

3. Identifikationselement nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei das Mittel zur Zuweisung einer Funktion als linke
oder rechte Horgerateinheit ein elektrotechnisches
Bauelement umfasst.

4. ldentifikationselement nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, wobei durch das Mittel zur Zuwei-
sung einer Funktion als linke oder rechte Horgera-
teinheit eine Leiterbahn in der Horgerateinheit ge-
schlossen wird.

5. Horgeratesystem, aufweisend eine linke und eine
rechte Horgerateinheit, dadurch gekennzeichnet,
dass die Horgerateinheiten jeweils ein Identifikati-
onselementgemaf einemder Anspriiche 1 bis 4 auf-
weisen.

6. Horgeratsystem nach Anspruch 5, wobei die Horge-
rateeinheiten programmierbar sind.

7. Horgeratsystem nach Anspruch 5, wobei Informatio-
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nen zur Programmierung drahtlos auf die Hoérgera-
teinheiten ubertragbar sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 890 522 A2




EP 1 890 522 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19916900 C1 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

